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KARL HONAY
Wien ,am. . 11. Dezember.1931.

WIENERLANDTAG .
Sitzungvom11. Dezember1931.

PräsidentDr .DannebergeröffnetdieSitzungum17Uhr10 .
Die Vorlagebetreffend die AenderungderGeschäftsordnung

desWienerLandtageswrnacheinemBerichtedesStadtratesLinderange¬nommen .
Abg .Henglreferiert namensdesImmunitätskollegiumsüber

ein ErsuchendesStrafbezirksgerichtesWienI umZustimmungzur strafge- ¬
richtlichenVerfolgungdesAbg .Waldsam.EshandersichumfolgendenFall :

4 Der jetzige Abgeordnetedes HeimatblockesLichteneggerhat imSep¬
temberdes Jahres1930zu einer Zeit,als er nochnicht in denNationalrat
gewähltwar ,beleidigendeAeusserungengegenchristlicheGewerkschaften
gerichtet.DieseüberreichtengegenAbg.LichteneggerdieKlage,unterdessenwurdeLichteneggerimNovember1930in denNationalratgewähltunddasich
dieBehandlungdesAuslieferungsbegehrens,daswegendesAbg.Lichtenegger
andenNationalratgestelltwordenwar ,hinauszeghatdasGerichtam12.
FebruardasVerfahrengegenLichteneggereingestellt,8Tagespäterwurde
LichteneggervomNatienalratausgeliefert.NunhatLichteneggerinderZeitung
unabhängigenGewerkschaftimMai1931denchristlichenGewerkschaften
vorgeworfen,siehättenmitderKlagesolangezugewartet,bisderTermin
versäumtwarundsiedenProzessnichtmehrzuführenbrauchen.Daraufhinist
in derZeitungderchristlichenMetallarbeitergewerkschaftam31. MaieinAr¬
tikelerschienen,indemNationalratLichteneggeralsgrossmäuligerSöldling
derAlpineundalsVerleumderbezeichnetundaufgefordertwurde,dieZeitung
zu kla gn. Lichteneggerklagteundin der ersten Verhandlunggegendenver-¬
antwortlichenRedakteurhatsichAbg .Waldsamals VerfasærdesArtikels
bekanntundebensoineinemzweitenArtikelinderselbenZeitung.BaraufhinhatLichteneggerdieKlage( agegendenAbg .Waldsamausgedehntundumsei
ne Auslieferung ersucht .Das Immunitätskollegiumhat einstimmigbeschlossen ,
demLandtagzuempfehlen ,demAusliefrungsbegehrennichtstattzugelen,da
essichhierumeineAngelegenheithandelt ,diemitderpolitischenTätigkeitdesAbg.Waldsamzusammenhängt.NamensderMinderheitimImmunitätskollegium
erklärt Abg .Hengl ,die Minoritätsei für denAntrageingetreten ,weilsie
derAnsichtsei ,dassein Mandatarin seinerpolitischenTätigkeitgeschützt
werdenmüsseundweildemAbg.LichteneggerdurchseineKlagegegenden
verantwortlichenRedakteurderZeitungohnehindieformaleMöglichkeit
gegebenist ,verSerichtseinenRechtsstandpunktzuwahren.

DerLandtagbeschliesethierauf ,demAuslieferungsbegehrennichtstattzugeben.
SchlussderSitzung17Uhr20.
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